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Die Woche in 5 Minutenn

Unfall
Am Donnerstagabend, zwischen 18
Uhr und 18.30 Uhr, ereignete sich ein
Unfall zwischen einem grünen Re-
nault, der von seinem 32 Jahre alten
Fahrer von der Zufahrt zu den Sport-
anlagen des SV Litzelstetten auf die
Landesstraße 221 eingefahren wurde
und einem 19 Jahre alten Motorradfah-
rer, der von Wollmatingen in Richtung
Litzelstetten unterwegs war. Notarzt
und ein Rettungswagenteam waren
vor Ort, um den verletzten Motorrad-
fahrer zu behandeln. Dieser konnte je-
doch nach Untersuchungen im Klini-
kum Konstanz dieses wieder verlas-
sen. An den Fahrzeugen entstand ca.
10 000 Euro Sachschaden. Zeugen, die
Angaben zum Unfallhergang und evtl.
zum Fahrverhalten der Beteiligten vor
dem Unfall machen können, werden
gebeten, Kontakt mit dem Polizeire-
vier Konstanz, Tel. 07531 / 9950, auf-
zunehmen. 

Torpedoboot gefunden
Am Freitagabend entdeckten Beamte
der Wasserschutzpolizei auf dem Un-
tersee zwischen Reichenau und Erma-
tingen ein havariertes ferngesteuertes
Modellboot. Da die Elektronik noch in
Betrieb, bzw. der Akku noch nicht leer
war, dürfte die Havarie am Freitag, den
13. erfolgt sein. Bei dem ferngesteuer-
ten Boot handelte es sich um ein mit
viel technischem Aufwand maßstabs-
gerecht und detailgetreu nachgebau-
tes Boot des Torpedobootes Wiesel der

Bundesmarine, mit sicherlich hohem
ideellen Wert. Die Beamten stellten
das Boot sicher, der Eigentümer kann
es bei der Wasserschutzpolizei Station
Konstanz abholen, Tel. 07531 / 59020. 

Katzenbabys verkauft
Am Samstagvormittag, gegen 11.30
Uhr, ging beim Polizeirevier die Mel-
dung ein, dass ein Mann in der Markt-
stättenunterführung sitze und Katzen-
babys verkaufen würde. Die einge-
setzten Beamten trafen auf einen 36
Jahre alten Mann mit drei jungen Si-
amkatzen. Aufgrund der Gesamtum-
stände muss wohl eher davon ausge-
gangen werden, dass die Katzen aus
Ungarn eingeführt wurden und hier in
den Verkauf gelangen sollten. Mögli-
che Käufer werden gebeten, sich mit
dem Polizeirevier Konstanz in Verbin-
dung zu setzen, Tel. 07531 / 9950.

Unfall II
Ein 20 Jahre alter Pizza-Fahrer hielt
den ihm zur Verfügung gestellten Ser-
vice-Fiat am Freitagabend, gegen
21.00 Uhr, in der Mainaustraße am
Fahrbahnrand an, um nach der ange-
gebenen Lieferadresse zu schauen.
Als er wieder anfuhr, übersah er den
BMW eines 40-jährigen Mannes aus
Rumänien. Beim folgenden Zusam-
menprall der beiden Pkws wurden bei-
de Fahrzeuge so stark beschädigt, dass
sie fahrunfähig abgeschleppt werden
mussten. Der entstandene Sachscha-
den beträgt ca. 10 000 Euro. 

E s ist kein Wunder, warum Fertig-
häuser in den letzten Jahren im-
mer beliebter wurden. Schließlich

kann man sie als Laie kaum mehr von
Massivhäusern unterscheiden. Das
Wichtigste ist sicherlich die große Aus-
wahl, die Häuslebauer heute bei der
Form und den Ausstattungslinien ihrer
neuen Heimat haben. Die Zeit des opti-
schen Einheitsbreis ist bei Fertighäu-
sern definitiv vorbei.
Als Basis für die Fertigbauelemente
dient auf dem Grundstück eine solide
Bodenplatte. Selbst ein Keller stellt kein
Problem dar. Auch er kann dank Fertig-
bauweise innerhalb weniger Arbeitsta-
ge erstellt sein. Sind die Arbeiten abge-
schlossen, beginnt endlich der eigentli-
che Hausbau. Aus denen im Werk vor-
gefertigten Wandelementen werden
die ersten Wände errichtet. Dank der
hohen Maßgenauigkeit in der Ferti-
gung geht diese Arbeit mit den meter-
großen Fertigteilen schnell voran. So
braucht es nur wenige Minuten für das
Setzen einer ganzen Wand. Schöner
Nebeneffekt der Vorproduktion: Die
Wände sind aufgrund des Grundputzes
jetzt schon glatt, nach kurzem Ver-

spachteln der Fugen können sie je nach
Wunsch gleich final verputzt, tapeziert
und gestrichen werden. 
Je nach Größe, ist das Erdgeschoss ei-
nes Fertighauses schon innerhalb we-
niger Stunden errichtet, worauf dann
die Geschossdecke folgt. Nachdem sie
ebenfalls aus Fertigelementen einge-
setzt ist, lassen sich wie im Erdge-
schoss auch die Wände in der ersten
Etage schnell errichten. Danach wer-
den auch schon die Balken des Dach-
stuhls gesetzt und das Dach einge-
deckt. Aufgrund der schnellen Monta-
ge ist – wie bei unserem Beispiel – meis-
tens schon am Ende des ersten Bauta-
ges die spätere Hausform zu erkennen.
Bei einem normalen Einfamilienhaus
geht alles Ruck-Zuck. „Das machen wir
in zwei Tagen“, sagt Bodo Lauterborn
von der ks-Hausbau-GmbH in Hilzin-
gen. Der große Vorteil der schnellen
Bauweise ist der, dass keine Feuchtig-
keit über Wochen in die Haussubstanz
eindringen kann. Der Innenausbau
kann dadurch unverzüglich starten.
Hier unterscheidet sich ein Fertighaus
dann kaum noch von einem traditionell
erbauten Haus. Verschiedene Gruppen
von Handwerkern verlegen Böden und
Fliesen, streichen oder bauen Bäder,
Gäste-WCs und die Küche ein.
Auch hier überzeugt die präzise Ferti-
gung und vorherige genaue Planung,
mit der durch genaue Maße Zeit ge-
spart wird. Gleichzeitig tauchen für
den Bauherrn auch keine unvorherge-
sehenen Überraschungen auf. Alles
passt wie vorher geplant. Der Schlüs-
selübergabe durch den Bauleiter steht
damit nichts im Wege, und die Besitzer
können schon wenige Monate nach
Auftragstellung ihr neues Zuhause be-
ziehen.

So entsteht ein Fertighaus

„Das machen wir
in zwei Tagen“

Fertighäuser haben in

den letzten Jahren einen

enormen Boom erfahren.

Bodo Lauterborn von der

ks-Hausbau GmbH in Hil-

zingen hat uns gezeigt,

wie eins gebaut wird.

1. Der Keller ist fertig und das Ge-
rüst steht: Am 2. Mai morgens um
7:20 werden mit den ersten Son-
nenstrahlen die ersten Fertigwän-
de in Überlingen am Ried einge-
setzt. Noch unvorstellbar, in nur
zwei Tagen soll hier ein fertiges
Einfamilienhaus entstehen. 

Parterre und 1. Stock sind schon am zweiten Tag fertig und auch der
Dachstuhl ist bereits drauf. Geschäftsführer Bodo Lauterborn von KS
Hausbau ist mit dem Verlauf der Bauarbeiten sehr zufrieden, da alles
planmäßig läuft. Bilder: hanser

2. Alle helfen mit beim Entladen
des LKWs. Die leichteren Bauteile,
wie Dämmmaterial, werden von
den Handwerkern zur Baustelle
getragen. 

3. Wie von Geisterhand bewegt
sich die Hauswand auf die richtige
Position, um die richtige Lage und
um kleinere Korrekturen kümmert
sich dieser Handwerker. 

4. Erste Besichtigung im zukünfti-
gen, neuen Eigenheim: Wo vor
einigen Stunden noch fast gar
nichts war, können Melanie und
Michael Felgenhauer bereits das
Erdgeschoss ihres neuen Domizils
betrachten.

5. Der Dachstuhl wird vor Ort von
Fachleuten zusammengebaut.

Geschäftsleben

Im Juni wurde die Yves Rocher Filiale
in der Kanzleistraße von der hand-
werkskammergeprüften Kosmetike-
rin Christine Mayer übernommen.
Christine Mayer arbeitete vor einigen
Jahren für Yves Rocher in Singen und
war einige Zeit selbstständig als Kos-
metikerin tätig. Das Behandlungsan-
gebot bei Yves Rocher wurde nun er-
weitert. Der Kosmetik- und Behand-
lungsbereich in der Kanzleistraße
wurde renoviert und ausgebaut. Es
stehen jetzt zwei Kabinen für Bera-
tung und Behandlung zur Verfügung.
Dort kann man sich erholen und indi-
viduell beraten und behandeln las-
sen. Christine Mayer arbeitet außer-
dem mit dem Top-Visagisten und
Beautycoach Ayhan Hardaldali zu-

sammen. Vor kurzem hat dieser mit
viel Engagement individuelle Make-
up- und vor allem Styling-Tipps gege-
ben. Alle Kundinnen waren begeis-
tert und freudig überrascht, was mit
wenigen Tricks ganz einfach möglich
ist. Ein weiteres Event mit Ayhan
Hardaldali ist für den 28. Juli geplant.
Interessierte Kundinnen und Kunden
können sich bereits vorab einen Ter-
min sichern. Zudem werden in Zu-
kunft regelmäßig für kleinere Grup-
pen „Yves Rocher Shopping-Partys“
nach Ladenschluss stattfinden. Auch
bei einigen von diesen wird Ayhan
Hardaldali seine Tricks verraten. 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.: 10 – 19 Uhr, Sa.: 10 – 18 Uhr 
Tel: 07531 – 26885

Anzeige

Yves Rocher in der Kanzleistraße

 
 

FLEISCH & WURST Aus unserer Obst- & Gemüse-Abteilung
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Irrtum und Druckfehler vorbehalten 

Top-Knüller

Aus unserer Bedienungsmetzgerei

Gemischtes Hackfleisch
Rind und Schwein kg 4.29
Fleischkäse-Brät
zum Selberbacken kg 4.90
Schweinebraten mit Schwarte

ohne Knochen, aus dem Schlegel kg 5.99
Rinderbraten aus der Keule

Dtsch. Qualitätsrindfleisch kg 7.99
Haussalami 100 g 0.69
Leberpastete 100 g 0.89
Landschinken mild geraucht 100 g 1.29

Lindenberger Hartkäse
45 % F. i. Tr.                                         100 g 0.89
Kolios orig. Griech. Fetakäse
50 % F. i. Tr. 100 g 0.99

Clausthaler Classic oder Extra Herb 
20x 0,5-Ltr.-Fl. (Ltr. = 1.20)

zzgl. 3.10 Pfand 11.99
Red Bull Energy Drink
0,25-Ltr.-Dose
(Ltr. = 3.96) zzgl. 0.25 Pfand 0.99
WG Ihringen
2009/10er Ihringer Spätburgunder
Rotwein oder Weißherbst
QbA, auch trocken, 1,0-Ltr.-Fl. 3.99
2011er Ihringer
Müller-Thurgau oder Silvaner

QbA, auch trocken, 1,0-Ltr.-Fl. 2.99
Jules Mumm
versch. Sorten (Ltr. = 4.65)

0,75-Ltr.-Fl. 3.49
Havanna Club Rum 3 Jahre, 40 % Vol.

(Ltr. = 14.27) 0,7-Ltr.-Fl. 9.99
Große Auswahl an Grillspezialitäten in unserer Metzgerei !

Omira Frischmilch 

3,5 % Fett                
                  

    1-Ltr.-Tetra-Pk. 0.69

Omira Fruchtjoghurt

versch. Sorten                  
              1-kg-Eimer 1.69

Danone Activia Joghurt

versch. Sorten (1 kg = 3.24)             4x 115-g-Be. 1.49

Jeden Tag Mozzarella

(100 g = 0.31)                   
                125-g-Btl. 0.39

Omega Schlemmerrolle

                  
                  

                1
000-ml-Pk. 0.99

Lavazza Crema e Aroma 

Bohnen                   
                  

    1 kg 12.99

Thomy Sonnenblumenöl

(Ltr. = 1.85)             750-ml-Fl. 1.39

Kraft Salatdressing

versch. Sorten (Ltr. = 3.73)           400-ml-Fl.       
1.49

Span. Honigmelonen
Hkl. 1 Stück 1.19
Span. Pfirsiche
Hkl. 1 kg 1.69
Dtsch. Rettich rot
Hkl. 1 Bund 0.99
Dtsch. Kopfsalat
Hkl. 1 Stück 0.45


